
 

 

 

 

 

 

Statut der Ombudsstelle der Ärztegesellschaft des Kantons Luzern 

 

1. Die Ärztegesellschaft des Kantons Luzern führt eine Beratungs- und Beschwerdestelle für 

Patienten. Die Beratung ist unentgeltlich. 

 

2. Die Beratungs- und Beschwerdestelle wird von der Ombudsperson der Ärztegesellschaft des 

Kantons Luzern geleistet. Sie ist neutral und in ihrer Tätigkeit unabhängig von der 

Ärztegesellschaft. 

 

3. Die Ombudsperson wird von der ordentlichen Generalversammlung auf Vorschlag des 

Vorstandes jeweils für eine Amtsperiode von vier Jahren gewählt. Wiederwahl möglich. 

 

4. Die Ombudsperson vermittelt bei Klagen von Patienten über Versicherungsträger, soweit sie im 

Zusammenhang mit der ärztlichen Tätigkeit stehen. Sie behandelt Klagen von Patienten über die 

berufliche Tätigkeit von Mitgliedern der Ärztegesellschaft. 

 

5. Die Ombudsperson hat beratende, vermittelnde und streitschlichtende Funktion. Kommt keine 

Einigung der Parteien zustande, verweist sie auf die Möglichkeit des Rechtsweges. 

 

6. Die Tätigkeit der Ombudsperson untersteht der ärztlichen Schweigepflicht. 

 

7. Ihre Tätigkeit hält die Ombudsperson in jedem einzelnen Fall mit Aufzeichnungen fest.  

 

8. Die Ombudsperson verfasst jeweils zuhanden der ordentlichen Generalversammlung einen 

kurzen schriftlichen Bericht über ihre Tätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr. 

 

9. Die Ombudsperson hat Anspruch auf eine vom Vorstand festgelegte Entschädigung pro Fall, 

zusätzlich Spesenentschädigung.  
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